
Eingang: ....................... 
 

Antrag  
auf Reservierung des Stadt-Mobils 

 
 
 
Antragsteller: 
 
...................................................................................................................................................... 
 
vertreten durch: 
(Vorstand bzw. von ihm befugten, der Verwaltung vorher gemeldeten verantwortlichen 
Ansprechpartner):   
 
...................................................................................................................................................... 
 
Fahrzeugführer:   
 
...................................................................................................................................................... 
 
 
von / am: ............................................................  bis  ................................................................ 
 
 
Ziel der Reise: ............................................................................................................................ 
 
...................................................................................................................................................... 
 
 
Zweck der Reise (genaue Begründung) : ................................................................................ 
 
...................................................................................................................................................... 
 
...................................................................................................................................................... 
 
 
Die Mietbedingungen und Hinweise zum Betrieb im abgeschlossenen Vertrag zur  Benutzung 
des Stadt-Mobils werden hiermit anerkannt.  
 
Der Antragsteller verpflichtet sich mit seiner Unterschrift, dass die Fahrt nur Vereinszwecken 
dient und keinen privaten Freizeit-Unternehmungen von Vereinsmitgliedern. 
 
Die Zuteilung des Fahrzeuges richtet sich grundsätzlich nach der Reihenfolge der Antrag-
stellung. Bei mehreren Bewerbungen für den gleichen Termin bemühen sich die Antragsteller, 
im Vorfeld durch direkte Absprache eine Einigung zu erreichen. Das Ergebnis wird der Verwal-
tung umgehend mitgeteilt.    
 
Kommt keine Einigung zustande, entscheidet die Verwaltung über die Vergabe nach pflicht-
gemäßem Ermessen. 
 
 
Hirschau, den ........................................... 
 
 
.................................................................... 
         Unterschrift des Antragstellers   
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